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Name des Betriebs:





�
Betriebsanweisung


Gemäß § 14 GefStoffV�
Stand: 08/2011�
�
Arbeitsbereich:





�
Tätigkeit:


�
�
�
Gemische mit Peressigsäure





                                                                


Gefahren für Mensch und Umwelt





Organische Peroxide besitzen im Allgemeinen eine ausgeprägt starke Wirkung auf die Gewebe des menschlichen Körpers. Sie wirken sowohl in reiner als auch in verdünnter Form stark ätzend auf Haut und Schleimhäute, insbesondere können Augen und Atemwege stark geschädigt werden. Darüber hinaus rufen sie ernste Gesundheitsschäden hervor, wenn sie durch Verschlucken in den Körper gelangen.


Besonders gefährdet sind die Augen. Das Produkt hat eine sofort schädigende (ätzende) Wirkung, durch die die Sehkraft vernichtet oder zumindest stark herabgesetzt werden kann.


Bei Umgebungsbränden besteht Zersetzungsgefahr. Durch die Freisetzung von Sauerstoff ergibt sich eine brandfördernde Wirkung.�
�






Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln





Handhabung: Bei Arbeiten mit organischen Peroxiden müssen dicht schließende Schutzbrillen, Schutzhandschuhe (z. B. aus Botylkautschuk) sowie ggf. Gesichtsschutz getragen werden. Bei Arbeiten im kleineren Umfang muss eine Schutzschürze, bei umfangreichen Arbeiten, ein Schutzanzug getragen werden. Zweckmäßig ist das vorbeugende Einreiben aller gefährdeten Körperstellen mit einer Hautschutzsalbe, vor Beginn der Arbeiten.


Schon geringste Verunreinigungen führen zu einer Zersetzung. Daher ist die größte Sauberkeit eine wichtige Voraussetzung für sicheres Arbeiten.


Einmal entnommene Mengen dürfen auf keinen Fall in das Originalgebinde zurückgegeben werden.


Bei allen Arbeiten mit organischen Peroxiden, ist Rauchen unter allen Umständen verboten, da nicht nur die Brandgefahr, sondern auch die Möglichkeit einer Verunreinigung durch Aschteilchen besteht. Diese können als Zersetzungskatalysatoren wirken und raschen Zerfall des Produkts hervorrufen.


Lagerung: Nur im Originalbehälter und verschlossen aufbewahren. Kühl und trocken lagern. Nicht zusammen mit Säuren und Laugen lagern. Vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung schützen.








Verhalten im Gefahrfall


Auslaufen/Leckagen:	


Alle Zündquellen beseitigen. Gefährdeten Bereich räumen, betroffene Umgebung warnen. 


Zur Beseitigung des gefährlichen Zustandes darf der Gefahrenbereich nur mit geeigneten Schutzmaßnahmen betreten


werden. Atem-, Augen-, Hand- und Körperschutz tragen. Ausbreitung der Flüssigkeit verhindern. Verschüttete


Flüssigkeiten mit Universalbinder (z.B. Kieselgur, Vermiculit, Sand) aufnehmen und vorschriftsmäßig entsorgen.


Funkenfreie Werkzeuge verwenden. Anschließend Raum lüften und verschmutzte Gegenstände und Boden reinigen.





Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe





Nach Einatmen:		Betroffene an die frische Luft bringen


Nach Hautkontakt:	Sofort gründlich mit Wasser spülen. Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen


Augenkontakt:		Augen bei geöffnetem Lidspalt sofort gründlich mit Wasser spülen, Arzt aufsuchen


Verschlucken:		Mund spülen, reichlich Wasser trinken, kein Erbrechen einleiten, Arzt aufsuchen 


Kleiderkontakt:		Kleiderwechsel





Ersthelfer: Herr/Frau .........................................................			             Notruf: 112





Sofortmaßnahmen am Unfallort einleiten, Rettungswagen/Arzt rufen


Unternehmer/Vorgesetzten/Verantwortliche informieren


                                           


Sachgerechte Entsorgung





Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Fußboden und verunreinigte Gegenstände vorsichtig säubern. Leere und unbrauchbare Verpackungen, Präparatreste sowie verschüttete aufgenommene Stoffe in gekennzeichneten Gefäßen sammeln und der zuständigen Entsorgungsstelle übergeben. 





Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieser Betriebanweisung mit den betrieblichen Verhältnissen und Erkenntnissen der Gefährdungsbeurteilung übereinstimmen.








_________                                     ___________________


Datum				     Unterschrift des Unternehmers
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